
Vorwort 
 
Das vorliegende Buch geht aus dem Forschungsprojekt „Professionelles Sozialmanagement 
zwischen Akademisierung und diakonischer Identität“ hervor. Es ist das Ergebnis eines 
über zweijährigen Forschungsprozesses, der ohne die intensive Unterstützung und die ver-
trauensvolle Begleitung vieler Personen nicht möglich gewesen wäre. An erster Stelle soll 
hier die BruderhausDiakonie Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg und hier vor allem 
Herr Pfarrer Bauer, Vorsitzender des Vorstandes und Frau Pfarrerin Schad, Bereichsleitung 
Stiftungsmanagement, Personalentwicklung und Bildung, Dank ausgesprochen werden, 
sowie den Dienststellen des Trägers, die sich nicht nur für Feldforschung geöffnet haben, 
sondern auch Ressourcen zur Verfügung gestellt haben, um die Studie verwirklichen zu 
können. Die Universität Heidelberg hat durch das Diakoniewissenschaftliche Institut der 
Universität Heidelberg (DWI) und die personelle Projektleitung durch Prof. Dr. Schmidt 
und Prof. Dr. Eurich hervorragende Rahmenbedingungen zur Verfügung gestellt und zu-
sammen mit dem Centrum für Soziale Investitionen und Innovationen der Universität Hei-
delberg (CSI) eine Forschungskooperation gebildet, die wesentlich zur Reflexion und Si-
cherung des Forschungsprozesses beigetragen haben – hier seien insbesondere die Direkto-
ren des CSI Prof. Dr. Helmut K. Anheier und Dr. Volker Then Dank ausgesprochen. Prof. 
Dr. Andreas Schröer, Leitung Forschungsabteilung jetzt Senior Fellow, hat durch seine 
Begleitung wesentlich zum Gelingen dieses Projektes beigetragen. Ebenso sei Prof. Dr. 
Werner Thole und Dr. Jürgen Glinka gedankt, die mich durch ihr Kasselaner Forschungs-
Colloquium kollegial begleitet haben. Dr. Bettina Langfeld danke ich für die tatkräftige 
Unterstützung bei experimentellen Auswertungsversuchen, Laura Crcic für die unermüdli-
che Geduld bei den Formatierungsarbeiten. 

 
 
 

Hamburg, im Sommer 2012 
 
Andreas Langer 
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